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Unterrichtsmaterialien zum Thema

Aralkum - 
Vom See zur Wüste 
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In vielen Atlanten sind noch die Umrisse des 
Aralsees von 1960 zu sehen. Doch in den 
letzten 60 Jahren ist viel passiert. Teile des 
ehemaligen Aralsee-Gebietes gehören jetzt 
zur Aralkum (Das -kum steht für „Wüste“). 
Mit Hilfe von ISS Videos und Satellitenbil-
dern können Wissenschaftler nicht nur den 
Zustand des ehemaligen Aralseegebiets erfor-
schen, sondern auch saisonale von globalen 
Trends unterscheiden. Mit der App „Vom 
Aralsee zur Aralkum“ stehen Dir die Werk-
zeuge der Wissenschaftler zur Verfügung, 
um die Forschungsfragen in den Aufgaben 
zu beantworten und eine erste Prognose zu 
wagen, wie es mit dem Aralsee weitergeht.

Aralkum-App:  
QR-Code scannen oder 
unter https://
play.google.com/store/
apps/details?
id=com.ColumbusEye.M
ain herunterladen

Marker 2: Der Aralsee 2011 vom Boden betrachtet und im ISS-Video von 2016.
Starte die App und halte die Kamera über die Marker! Tippe auf das Bild, um den aktuellen 
ISS-Überflug über den Aralsee mitzuerleben.

Marker 1: Luftbild aus dem Jahr 1964.
Starte die App und halte die Kamera über 
die Marker. Tippe auf das Bild, um das Video 
über die Entwicklung des Aralsees von 2000- 
2016 zu starten! 
(Bildquelle: NASA)

Einleitung: Wie wurde aus dem Aralsee die „Aralkum“?
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Aufgaben 

1. Verschaffe Dir einen ersten Überblick über die Situation des Aralsees, indem Du die App 
startest und die Kamera über Marker 1 und 2 auf Seite 1 hältst. Tippe auf ein Bild, um das 
darauf liegende Video zu starten.
a) Beschreibe die aktuelle Situation und die historische Entwicklung des Aralsees. Nutze dazu die 

Landsat-Bilder von 2000-2016 im Video von Marker 1. Welche Bereiche verändern sich?
b) Was ist im ISS-Video aus Marker 2 zu sehen? Erläutere, was Dir auffällt, wenn Du das ISS-Video 

mit der Bodenaufnahme und den anderen Satellitenbildern vergleichst.

2. Warum verlandet der Aralsee? Nutze die Materialien 1 und 2 sowie den Atlas, um Dich über 
die Region zu informieren.
a) Erkläre, warum der Karakum-Kanal gebaut wurde. Wozu wird und wurde das Wasser aus dem 

Karakum-Kanal genutzt?
b) Warum sind die Flüsse Syr-Darja und der Amu-Darja für den Aralsee von Bedeutung? Was 

geschieht, wenn dem Amu-Darja durch den Karakum-Kanal Wasser entnommen wird?

3. Wie schnell verändert sich der Aralsee? Nutze die App und Marker 3 auf Seite 5.
a) Messe die kürzeste Entfernung der Stadt Muinak zum Seeufer in den Jahren 2001, 2009 und 2017. 

Lasse Dir dazu in der App die Uferlinien anzeigen und messe die Distanz zur Stadt mit einem Lineal 
nach. Den Maßstab zur Umrechnung in km findest Du rechts unten im Marker 3.

b) Vergleiche die Veränderung zwischen 2001 und 2009 und zwischen 2009 und 2017. Verändert 
sich der Aralsee gleichbleibend, immer schneller oder langsamer? Was schätzt Du: Wie sieht der 
Aralsee 2025 aus?

4. Warum ist der Rückgang des Sees problematisch? Schaue Dir dazu Deine Antworten aus den 
Fragen 1-3 noch einmal an.
a) Der Zeitungsartikel „Unten Gift“ ist aus dem Jahr 1988. Ist die Situation heute so, wie sie im 

Zeitungsartikel geschildert wird?
b) Erstelle eine Liste, welche Folgen das Austrocknen des Aralsees für die Menschen und die Umwelt 

hätte und diskutiere sie mit Deinen Mitschülerinnen und Mitschülern!

Material 1:  
Der Spiegel 5/1988 (Auszug)
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Material 2: Fruchtbare Wüste (Fiktiver Zeitungsartikel)

Turkmenische SSR: 1967 

wurde die längste künstliche 

Wasserader der Welt fertiggestellt, 

bis heute hat sich das Bewässerungs-

land in der Turkmenischen SSR um 

fast 600% erweitert. Der Karakum-

Kanal, der die  Strecke von Bossaga 

bis Kazandschik zurücklegt, versorgt 

durch seine Wasserreservoirs die 

landwirtschaftlichen Betriebe beider-

seits des Kanals. Der Vorrat ist uner-

schöpflich und ganzjährig verfügbar: 

Durch Pumpstationen werden die 

Becken im Sommer gefüllt, wenn 

der Wasserstand des Amu-Darja 

am höchsten ist. Die Baumwollpro-

duktion als wichtigstes Nutzgut für 

die UdSSR hat sich bis 1981 fast 

verdreifacht. Dabei werden dem Amu-

Darja jährlich 26000 m3 Wasser pro 

Jahr und Hektar Baumwollplantage 

entnommen.  Wäre die Verdunstung 

durch das trocken-sommerheiße 

Klima geringer, könnte die Produk-

tion noch gesteigert werden, denn an 

den Baumwollplantagen kommen 

heutzutage "nur" 12000 m3 pro Jahr 

und Hektar an. Eine Abdichtung 

des Kanals ist aus Kostengründen 

noch nicht vorgesehen, ist aber opti-

onal, falls eine weitere Ausdehnung 

des Bewässerungslandes für die 

importunabhängige Versorgung der 

UdSSR notwendig werden sollte.

Fruchtbare Wüste
Ein Großprojekt der Initiative „Umgestaltung der Natur“ 
sichert die Unabhängigkeit der UdSSR von Baumwollimporten:  

Erfolgsgeschichte des 1150 km langen Karakum-Kanals
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Marker 3: Satellitenbild aus dem Jahr 2017 (Sentinel).
Wenn Du die App startest und die Kamera über den Marker hältst, werden Dir die Uferlinien 
des Aralsees von 2000 bis 2016 angezeigt. Tippe auf das Bild, um die Uferlinienanzeige zu 
starten, tippe nochmals, um sie zu pausieren. Zur Orientierung: Oben rechts befindet sich 
die Jahreszahl.

Der Marker selbst zeigt ein aktuelles Sentinel-Bild aus 2017. Sentinel 2A und 2B sind zwei 
baugleiche Satelliten, die die Erde in 786 km Höhe umrunden. Sie nehmen hochaufgelöste 
multispektrale Bilder der Erdoberfläche auf. Ein Pixel im Bild entspricht 10x10 Metern.




